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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Drei Jahre sind seit dem TV-Schock vergangen - und jetzt liegt das gewünschte
Arbeitspapier vor, bewusst so abgefasst, dass die darin gemachten Aussagen für
alle Heimtypen Gültigkeit besitzen. An der Tagung vom 26. Februar in St. Gallen

zum Thema «Heime sind gut - und keiner weiss es» konnte der inhaltsschwere
Ordner frisch ab Presse vorgestellt werden. (Patrick Bergmann wird im April über
den Anlass Bericht erstatten.) Bestellungen können ab sofort gerichtet werden an
den Verlag Heimverband Schweiz (siehe Seite 151).

Ein mit den Händen fassbarer Etappen-Halt, der kein «Halt» Im Sinne von «Stopp»,

von «inne-halten» sein darf, allerdings - seinem Auftrag gemäss - «Halt» bieten
soll. Halt und Unterstützung bei der Praxisarbeit im Heimalltag: Ja. Halt als Rast!

Als Stehenbleiben: Nein! Bewusst wurden als Abschluss der Arbeitsunterlagen leere

Seiten beigefügt mit der Aufforderung zur Eigeninitiative: Mein persönliches PR-

Konzept. An Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wird es nun liegen, diese weissen

Blätter mit Inhalt zu füllen, gemäss den gemachten Vorgaben von Jürg Krebs und
den ganz speziellen Bedingungen, die Ihr Heimumfeld ausmachen.

Der Weg zum eigentlichen Ziel mit einer nachhaltigen Imageverbesserung der

Heime in Öffentlichkeit und Gesellschaft beginnt erst. Wir alle können Ihn nur
gemeinsam unter die Füsse respektive an die Hand nehmen. An uns soll es nicht
fehlen, Ihnen bei Ihren lokalen Bemühungen immer wieder Unterstützung
anzubieten (wie zum Beispiel mit dem Lebensrad auf Seite 143).

«Jeder muss sich ein Ziel setzen, das er nicht erreichen kann, damit er stets zu

ringen und zu streben habe» (Pestalozzi).

Wir bemühen uns um ein besseres und gerechteres Image unserer Institutionen -,
und anderswo sollen in den nächsten Jahren sämtliche Institutionen geschlossen
werden. So entsprechende Meldungen aus Dänemark und Schweden bezüglich
Behinderteneinrichtungen. Ein Mitarbeiter der FZH wird diesen Hinweisen an Ort
und Stelle nachgehen. E. Mail machts möglich, Weltenbummlern unterwegs
entsprechende Aufgaben aufzubrummen.

Mit herzlichen Grössen
Ihre

Geschafft!
Wir haben ein Ziel erreicht, eigentlich ein Teilziel,

welches als Etappe auf einem ständigen Weg
gelten darf. Wie im Sinne von Hesse:
«Ein erreichtes Ziel ist kein Ziel.»
Trotzdem: Der Heimverband Schweiz freut sich
und ist stolz, Ihnen rechtzeitig zum Auftakt der
Veranstaltungen und Aktivitäten im UNO-Jahr der
älteren Menschen den «Leitfaden für
Öffentlichkeitsarbeit im Heim» vorlegen und
anbieten zu können.

«Es geschah gar viel
Zwischen Bolz und Ziel»

besagt ein alter Schützenspruch.

Erinnern Sie sich, damals 1996, als die beiden
Kassensturzsendungen und damit verbunden eine

Medienkampagne unsere Heimwelt, vor allem die

der Alters- und Pflegeheime, mit einer «vollen Breitseite» traf und erschütterte?
Dieses Ereignis, zusammen mit der gleichzeitig erfolgten Fortbildung der
Redaktorin an der Universität Zürich, führte zur Idee einer grundlegenden
Medienanalyse bezüglich Berichterstattung über Alters- und Pflegeheime. Jürg
Krebs verfasste in der Folge seine Lizenziatsarbeit zum Thema, und Patrick

Bergmann ging in einer Forschungsarbeit den Fragen nach, wie sich denn die

Heimleitungen bezüglich Öffentlichkeitsarbeit und PR verhalten würden und
welche Unterstützung ihrer Meinung nach durch den Dachverband geleistet
werden könnte. Gleichzeitig übernahm Jürg Krebs, nach erfolgreich bestandenen

Abschlussprüfungen an der Universität, den Auftrag, in einem Leitfaden die
erhaltenen Resultate für die Praxis nutzbar zu machen.
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